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Obst-Info Franken 
- Kern- und Steinobst Nr. 19 vom 29.05.2022 - 

 
* Unsere Hinweise erfolgen ab diesem Jahr in Zusammenarbeit mit dem Obstinformationszentrum Hiltpoltstein. 

 
Wettervorhersage 
Heute und morgen wechselnd bewölkt bei Temperaturen bis 18 °C. Dabei muß heute am Nachmittag auch 
mit Gewittern gerechnet werden. Ab Dienstag wieder vermehrt sonnig und die Temperaturen steigen auf 
Werte bis 23 °C. 
 
 

Hinweise zur weiteren Schorfbekämpfungsstrategie 
 
Nach Ende des Ascosporenflugs sollte sich die weitere Strategie in den kommenden Wochen jetzt nach 
dem Ergebnis der bisherigen Maßnahmen ausrichten. Weitere Schorfinfektionen können in der sogenann-
ten Sekundärphase dann nur noch durch Konidien bzw. vorhandenen Schorfbefall ausgelöst werden. 
 
Schorfflecke sind nun deutlich im unteren Bereich der Langtriebe sichtbar. Kontrollieren Sie intensiv die Si-
tuation in Ihren Beständen! Da möglicherweise noch nicht alle in der Primärphase entstandenen Infektionen 
sichtbar sind, empfehlen wir allgemein noch bis zu den Pfingstfeiertagen Belag zu halten. 
Danach kann dann wie folgt weiterverfahren werden: 
 
In schorfbefallenen Anlagen müssen die Behandlungen weiterhin in engen Abständen vor Niederschlägen 
mit Kontaktfungiziden wie z.B. Malwin WG (0,6 kg) fortgesetzt werden. 
 
In schorffreien Anlagen können die Spritzintervalle deutlich ausgedehnt bzw. auf längere Blattnasszeiten 
beschränkt werden. Um anderen Frucht- und Blatterkrankungen vorzubeugen, sollten die fungiziden Be-
handlungsabstände 3 Wochen allerdings nicht wesentlich überschreiten. 
 
 

Zulassungen 
 
SpinTor (Spinosad) hat eine hat eine Notfallzulassung nach Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
zur Bekämpfung der Kirschessigfliege an Süß- und Sauerkirsche, Pflaume, Zwetsche, Mirabelle und Renek-
lode, Aprikose und Pfirsich erhalten. Weitere Hinweise zur Zulassung unter: 
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/Spin-
Tor_Kirschessigfliege_div_Steinobst_2022.html?nn=11031260 
 
 

Weitere Hinweise zu Kern- und Steinobst s. Obst-Info Nr. 18 
 
 

Soweit nicht anders erwähnt, beziehen sich die genannten Mittelmengen auf l bzw. kg pro ha und 1 m Kronenhöhe. 

 
Riehl 
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